
 
 
PROTOKOLL  
Gründungsversammlung Tennis Zentralschweiz (TEZ) 
8. November 2005, 19.30 Uhr, Restaurant Schützenhau s, Luzern 
 

 
    
 

1. Begrüssung 
Im Namen der Projektorganisation Tennis Zentralschweiz (TEZ) begrüsst Marcel Ernst die 
Anwesenden zur Gründungsversammlung. Speziell begrüsst er Frau Ruth Wipfli Steinegger 
einerseits als Präsidentin TC Dätwyler, andererseits als Mitglied Zentralvorstand Swiss Tennis. Es 
sind 55 Teilnehmer aus 38 Clubs vertreten. 

 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 Einstimmig gewählt werden Margrith Camenzind, Kurt Condrau und Christian Dillschneider. 

Marcel Ernst wird mit Applaus zum Tagespräsidenten, Margrit Biese als Protokollführerin gewählt. 
 
 
3. Präsentation Strategie / Organigramm 

Alle Präsidenten haben mit der Einladung zur Gründungsversammlung eine ausführliche Dokumenta-
tion über Sinn und Zweck von TEZ erhalten. 
Marcel dankt den Projektleitern und ihren Mitarbeitern für ihre vorbereitenden Arbeiten. Er betont, wie 
wichtig vor allem die Arbeit im Juniorenbereich ist. Speziell erwähnt er auch den jeweils im Frühling 
stattfindenden Sichtungstag für die Jüngsten und bittet alle Clubverantworlichen, ihre in Frage kom-
menden Kinder an diesen Nachmittag zu schicken.  
Die verschiedenen Meisterschaften (Aktive, Junioren und Senioren) sollen beibehalten und unter-
stützt werden. Die in der TKL sehr beliebten Senioren-Plausch-Nachmittage sollen auf das ganze 
Gebiet der TEZ ausgeweitet werden. 

 
 
4. Präsentation von Konzepten 

- Finanzen / Statuten 
Urs Condrau hat sich zusammen mit Hansjörg Bechter, Hugo Schlumpf und Max Rutz um die Finan-
zen gekümmert. Das Budget sieht bei geschätzten Einnahmen von Fr. 68'300.-- einen Aufwand von 
Fr. 56'400.-- vor. Das Schwergewicht der Ausgaben liegt in der Juniorenförderung. Das ordentliche 
Ergebnis beträgt somit Fr. 11'900.--.  
Durch die Gründung der TEZ entstehen einmalige Ausgaben von Fr. 26'000.--. Swiss Tennis leistet 
dazu einen Beitrag von Fr. 19'000.--. Somit ergibt sich mit dem Budget ein Gewinn von Fr. 4'900.--. 
Bei den Statuten führt die Höhe des in Artikel 4.1 festgelegten maximalen jährlichen Mitgliederbeitra-
ges von Fr. 250.-- zu Diskussionen. Peter Schilliger stellt an die Versammlung den Antrag, diesen 
wegen eines allfälligen Haftungsrisikos zu reduzieren. Uneinig ist man darüber, ob überhaupt ein 
Höchstbetrag festgelegt werden muss und ob eine Haftung seitens der Mitglieder bestehe.  
 
- Sport  
Simeon Beeler hat zusammen mit Carmen Betschart, Idamia Herger, Otto Schlumpf, Erwin Kost und 
Markus Rüedi das Junioren-Konzept ausgearbeitet. Ihre Arbeit und Ziele stellt er uns kurz vor. Junio-
ren sollen möglichst früh erfasst und optimal gefördert werden. Das Winter-Kadertraining läuft bereits. 
Einige Junioren aus den neuen Clubs besuchen dieses ebenfalls schon. Die Trainingsgruppen für die 
Jüngsten werden nach dem Sichtungstag im Frühling neu zusammen gestellt. 
René Graber schlägt ein Treffen aller Clubtrainer mit der Juko zu einem Gedankenaustausch vor. 
Marc Schmid findet, es wäre Aufgabe der TEZ, hier die Initiative zu ergreifen. 
 
- Kommunikation 
Frank Schurr hat mit Werner Schibig und Andi Schaub ein Kommunikationskonzept erarbeitet. Das 
wichtigste Kommunikationsmittel soll die Homepage sein. Diese wird von Reto Ulrich betreut. 
Besonders wichtig ist die Suche nach Sponsoren. Diese gelangen durch den Zusammenschluss TEZ 
zu einem grösseren Umfeld und einer Steigerung ihrer Bekanntheit in der ganzen Region. 
Adresse nach Aufschaltung der Homepage voraussichtlich im Dezember 
www.tenniszentralschweiz.ch 
info@zentralschweiz.ch 
 
 



 
 
 
 

5. Organisation 
 - Genehmigung der Statuten 

Nachdem Peter Schilliger seinen Antrag zur Reduktion des Höchstbetrages des Mitgliederbeitrages 
vor einer definitiven Abstimmung zurück gezogen hat, werden die Statuten einstimmig genehmigt. 
Tennis Zentralschweiz ist somit offiziell gegründet. 

 - Wahl Präsident/In 
Urs Condrau stellt Marcel Ernst kurz vor und stellt ihn als ersten Präsidenten TEZ vor. Marcel wird mit 
Applaus gewählt. 
- Wahl Vorstandsmitglieder 
Die weiteren Vorstandsmitglieder Urs Condrau/Finanzen und Simeon Beeler/Chef Junioren werden 
ebenfalls mit Applaus gewählt.  
Verschiedene weitere Ämter müssen noch besetzt werden. Marcel appelliert besonders an die neuen 
Clubs, Vorstandsmitglieder zu stellen.  
- Wahl Revisoren 
Als Revisoren für drei Jahre gewählt werden: Hansjörg Bechter, Hugo Schlumpf und Max Rutz 
- Wahl der Delegierten 
Als Delegierte werden gewählt: Brigit Fischer, Walter Wolfisberg, Hansjörg Bechter und Marcel Ernst.  
Die Versammlung erteilt dem Vorstand das Einverständnis, weitere Delegierte zu suchen und zu 
bestimmen.  

 
 
6. Budget  
 - Gründungsbeiträge  

Jeder Club bezahlt einen einmaligen Gründungsbeitrag von Fr. 200.--. Für die Clubs der ehemaligen 
TKL wird dieser Betrag aus dem Restvermögen der TKL bezahlt. 

 - Jahresbeiträge 
 Der Jahresbeitrag beträgt Fr. 75.--/Platz 
 - Genehmigung Budget  
 Die Beiträge werden einstimmig angenommen und das Budget genehmigt. 

 
 

7. Jahresprogramm 
Das Jahresprogramm steht noch nicht und wird an der ersten Vorstandssitzung im Dezember erstellt 
und danach auf der Homepage nach zu lesen sein.  

  
 
8. Diverses  

Marcel erwähnt, dass es als erstes gilt, den Vorstand zu vervollständigen. Frank Schurr (Kommunika-
tion) und Margrit Biese (Aktuarin) werden ihre Ämter ad interim weiter führen. 
Ruth Wipfli gratuliert zur Neugründung TEZ. Sie nimmt auch Stellung zum Vorschlag von Geri Borer, 
den Daviscup seit 1995 wieder einmal in der Zentralschweiz durchzuführen. Für die Begegnung im 
Februar 2006 war es leider nicht möglich, irgend eine geeignete Halle in der deutschen Schweiz zu 
finden.    

  
 
9. Generalversammlung 2006 
 Die erste Generalversammlung TEZ findet Ende Januar 2007 statt. 
 Das Geschäftsjahr dauert jeweils bis Ende September. 
 
Marcel dankt noch einmal allen für ihre Teilnahme und wünscht allen noch einen schönen Abend beim 
anschliessenden Apéro.  
 
 
Horw, 15. November 2005 
 
 
für das Protokoll  Margrit Biese 

 
  


